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îe v̂nastie, îammuaiernachtommenschast aug Odiierblntz wird heut gern al̂  "iBoltgldnigtnm" verteidigt. Tin ôÂbenriss spult darin, der völlig abgesivrbm. ist. D̂enn er baut sich ang adligen Rippen zusammen, die über nnternwrsene âlbsreie und unechte berrsOen. l̂ue altgermanische îppeuuer. sassuun ergänzt sich durch eine ebenso zahlreiche gllasse sipveloser .itueOie nû sremden lBdAern. glur auf ihrer Arbeit erhebt sich der germanische arieaerstom. ôrum habe ich diesen romantischen êsvinüen vom ôltgldnlotnm die werdende , ̂ ott̂ orduung" gegen. übernesteM.̂ ).̂rmûdru,terell eulaen.unuen werden ck.l̂ein verehrter Kenner von der illomantit er. widert darans, er meine mit dem iBollbldnig die löninliche "Familie". l̂ns diesen iBenriss der "1n der n̂nastie verkörperten t̂ar̂ samilie" sollen wlr banen: "lDle lBollgorbnnng lst die fliamllie und ihre organische Erweiterung zur l̂ppe, t̂omm und lBou". (L1iiv Runze, allgemeine ülnndschau 1924, ^.)soviel Glorie, soviel unaedanlen. 1Die sllomanilt hoi eg feruggebrachtz sogar dag Alltägliche, dag ieber keusch em eigenen Leibe ersährtz in einen 9lebel. dnnst zn hüllen. B̂o und wann tönnte ein Mensck wohl dâ, wag anher dem l̂onfe liegt, alg organische Erweiternd beg oaufeg anseben ̂ Eg ist eine weibische funOt vor der rauben Sprache der illuhenwelt, wenn man d1eler alg organischer r̂. weiternng deg d̂onseg schdntun will. 1Die Landg. Gemeinde, die Eleme1ndeversnmmlnnn, sedeg össent̂  114̂e Beben in der ganzen ĝeli bernht ans ülecht und urteil, f̂ orûnürenne und Absummuna wasseu. sälüger iplänner, .Lmndwehr und Wahlrecht. 1Die êlbüenimannnua brr deutschen gebildeten ober labt sie al̂ ê dssentliche Beben o1g "nnaemütlich", alb nickt seniimeuial empfinden. êil eg nicht dem häng. lichen Lieben nieickt, muh eg einer "organischen weiternun der Familie" weichen. Aber eg gibt ûr ein ẑnnen, n.e1l nnb n̂o eg ein klugen gibt. ênn bâ ô1t u1ckt se1ue ganze uusamiliäre loeffenuich. teil hat, bann gedeihen auch die mitten im ôuse nicht.̂le însbebunn bieseg êgensotzeg bänglicher

. . .  . . . . . . . . .  ^n̂ diesem Bmeinbrväen "Familie" aber steTt hent ein ülaitentdbim ein iBielerlei von Vorstellungen̂ îvpe, âug, uzerwandschost, der engere areig der seck̂ nächsten ä̂nde, nän̂ich der Eltern, Rinder und Geschwister olleb bewirb burcheiuouber "f11omi. lie" neum̂ut. êit eiû n̂ f̂ahrzebut stehe ich im tlnmps geneu die êdanleuloslnreiten bieseg iülorieg. ()u der hoheu ôlitit ober begegne ich ihm nun erst bei LMo Runze. iBorsichtl L9ort Familie saht uämlich ̂ lnge zusammen. die sich autsch lieben uud bie bistvrisch in l̂uti. these geüauden babeu, nämlich îppe uud  ̂o u g.D̂ie îppe hat deu t̂aatz deu arieggberrn uub 
r̂ieden ŝckützer au  ̂ (ich erzeugt  ̂ dag oaüg aber die moderne. arbeiî uerbuubeue êsellschast, 1̂ie îppe iü der euaste areig deg Miliiäruerbandeg. der dsseuilichen Lirbunua, der ilgirtschasigaenossen. gemeinsam zieht mau ans ênte, geht mau vor l̂erichi, nimmt man bog î ergelb, übl man die flache, besiedelt n̂an dag 1̂orf. Männer treten zu. summen zu illot und :̂ot, dag .̂ ehrnebeute um den Leib, in gleichem ĉkriti und :̂r1tt augrü̂eud̂ l̂nue um l̂vve zieht auf 1n der âudêversamm. lnnn. lllicht ist eine l̂vpe gleich der andern. und die Rdnin̂sinue bricht die eigene arasi der geringeren înveu. i1lug den îvven iü der îoat erwachien, weil der adnig sich deu ülü̂balt au der römischen Rnltnr nnd Rirche gewann und bie Rippen beg lBvlleb zertrümmerte.lDag oang ist dag Gegenteil der Sippe. Hier



wird nicht in der ivl11nneruerlammlnna n e w i r t .
, O os t e t  im modernen ^:inne. ^ e r  ztreid ded 
^nuse^ war der Rre1^ der wirbelt. Arbeit und ^1rt. 
sumst sind O e gen  s a ge ,  so eit mau üe beut durO. 
einauderwirst. Tine uniernebmnng und ein betrieb 
sind eben derselbe ^eaensab: ienev lit eine wlrt. 
übastuche Einbett, dleier eine illrveu^gemelnscbasu 
^zn.der 11g1rnch.u beklau gl^un, lnebe, Back. ^ller. 
,raa. tllerbandluna. ^ro^eb. ^el der Arbeu berricke 
sinbe, ^lne, ^ertomwem ueiunm, ^lnOt. ^mrrauen. 
:^m oaug, überall, reo ^rbei1e^ wird, iü ieder 
gl.chigslreit nieluckedeniend mit t̂ er Aergdruna der 
^eckelnschasi. Ebenstem die miteinander urozelsierem 
las^n lia) eben beeiden.

^uud begebt ou^ anderen iglen1cben und 
arästeu nid die ^lvpe. ^rüen^ ist ledeg der 
^cknllt. und ^erelnckuuo^ounl1 ^n^el er  ^ l v u e n l  
.Mveiten^ begeben die ^.ngaeuoslen nu^ allen, d1e 
im ^au^ sind. glnd und :Deaem ^acbter und güand 
ilt de^lmlb ursprünglich da^se1de ^ o rt. ^iue ^aug. 
genossen sind "zunder de^ .Lmuse "̂. 1Dle ebeuOen 
Fluder und die Ebesrou sind innerhalb de^ ^aused 
nur der ennere Rre^g. au 11 dem ü̂ b der Präger der 
^ou^newoli erneuert. wir heut Familieneunem lü der eugere ztreî  lunerbolb der Familie, der ,mr trbe, ûr t̂ esebnebung lnnerbalb dê Lumleg ol̂  L̂raan berusen und aeeiauei ist. Mier au sich geboren 11ur Kamille auch aue die :gente, die obue îvue lind. die fremdem Oöüe, unechte, Mlen, ff.tncbnlune, die .in êrd dê Lmusê iltub uubme -.- und dad deckte Arbeit -̂. gesunden baden. :Der Arbeitslose von einst wurde Doûnenob, trâ ln ein )̂oug ein. um 11lret und wirbelt û buben glllulüer geboren ,mr "̂taoidsamille" dê Derr. ,cherg, ebenlo wie Prinzen. iunr eine t̂oatosochnie, d̂1e :Bed1enüete. llMucker, Ramwerherren l̂larichäne ol̂  âudgeuoüen batte, üur die batte eben lltrbeit̂ . r̂ästel ^1e ŝowtlle, dâ alte âuo ist immer ê. trieb, l̂rbeugaemelnschast.

1Vb 1Duo auuze der "^taoigsomiue^ d1efe flacht 
olg Fröner einer ^augaewalt wieder schassen tannl^ 
glnr wenn Roch und Regner, scheut und ^ruchseb 
wieder 11nm ^oug "aebdren. -.- wobloemeru ge 
h ö r e n  van "hörig" --- wie 1M1nz und ^rinzesün 
nur daun albt ed wieder Aue ^taatgsamiue, :̂ 1e 
heutige ^nsoiumenorbuuna von Eltern nnd alndern 
in etwall, wog telue ^ l r b e i i ^ g e me l u s c h a s l  
barstelu. gllau man da^ betrogen. ^lber e^ ist so 

^aud,bat sich gewandelt: e^ ist nicht ^rodut 
tiou^aeweinschasi wehr. ^iesed ist der M e t r i e  b 
l̂uch der Baudwiri spricht lebt uen seinem b e t r i e b  

lldom11 bot auch der flauer die Trennung von Oedlnt 
und Ebeleben einerseits, von Arbeitdgemeinschast 
onderersellg besaht 

^ e r  ^bescblub e1ne  ̂ ivlonued batte (rüber dad 
 ̂ nnnebenre ^atbe^, dab er ^naleicb d1e ^ernsdwabl 
bedeutete. lglan gründete den eigenen ^augstond, 
wenn man he1raiete, dad h1eb nicht nur, man uabm 
An ^belb, sondern man mowte sezubmen lebt erü 
Auen elaeuen Baden null Elne Hochzeit aus dem 
eoude ist elue dssentllche ^umlegenden, well ein 
neuer lüllri ln die ^lrtl^asioaeneisensämst "^ors" 
elutriiü ^ e r  llnuerbeirateie balle 1a leinen eigenen 
1Bê rleb1 ^elra^eu bleb, e1nen ^trbe1tdtrelo 1nuer. 
bald deg ^1r1sOast^uerdondeg begründen, ^ebbalb 
muhte man dazu do4 ganze ^ers bltten. üllon gab 
so leine iglüienlorte damit ob bei denen, ^wischen 
denen man lebt onbnb, ^1rt zu sein.:̂ 1ese Tlubeii ist dahin. :i)n der îadt heiratet man mit bleOi ln ardberer t̂lüe. :̂enu tänast bat der gllonn selnen Klerus gan̂ nnabbänala vom gchehblub. îneg Oezeier darüber tonn daran nlcht̂  ändern. :̂le sechg ndäcken blinde bltden noch elne 

^ ,e n ^ .  und ^obuneu^inicbost, ober reine Arbeit^. gemelnschast und leluen r̂odnltionbbetrieb. Liebe nnd Erziehung sind dle êltsterne de1̂ bän̂licken Bebeng geworden, smli der l̂enste und l̂rbeîeu. êgbonl ... nur devbolb ist die ulte bäu milche l̂lie erstorben. D̂ie mitten bllden sich eben nur bei 
und on der lägllOeu Arbeit.

^lebe und ^r^lebunn sie sind nicht aeelonet, 
obne wel1ereo ein ^1ootd.rgou "u geü.liem ^lebe 
nnd ^rziebnnn:  ̂ge lassen uck ni^bt ohne weitere^ 
.u f ^lppe, ^tamm und illolt "ornanlsch erweitern". 
^lebe und Erziehung sie werden entwertet, wenn 
man ge ans die glotzen und iblärtte uerscblemn. Blebe 
und ar^1ebunn sind dem stillen...Innern zugelebri, 
nicht der Desseunübten,ôg und aber seblt, lg elue relnllche, maunb.iie êssenillOtell, and den 1Bedursn1ssen von Arbeit uno îrtschasl gesvelü, aber oue dle iBenlerden der l̂lirt schalt durch mäuulichen idlut und ûäunllche lBesou ueubelt bügelnd. îr baden leine L1esienillchteit vor der man slch in Deutschland geistig blamieren llaum l̂le wäreu souü die l̂andale der baverlscheu 

1̂uü1 ,̂ ^e rr v. aobr o1  ̂Präsident deg höchsten liier. waltuuagner1chig, fteOenboO, dê bäuerische oderüe 
^oude^nerlcht lm aomul argen dad 41le1O deutbar^ ê  albt teine oelinaeu l̂lomoaem Au diesem iplaunel aebeu wir beut staatlich zuaruude. 

gll11 ^tam^somilleuvrovaaanda unstet umn und dem uubeauemeu Ramus umg blecht in die bebag ticke ôsaecte der i11onmu1le. ffch bearelse L̂erru n̂uzed âluma. Eg man in âveru sonst nicht û 
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